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J. Helmig, S. Beck

CBS-Net: Cost-Benefit-Sharing in Netzwerken

Aufwand und Nutzen der Umsetzung von SCM-Konzepten erkennen und verteilen

Projekttitel
CBS-Net – Cost-Benefit-
Sharing in Netzwerken

Projekt-/ 
Forschungsträger
AiF

Förderkennzeichen
15533N

Projektpartner 
Institut für Fabrikan-
lagen und Logistik 
(IFA) der Leibniz- 
Universität Hannover

Ihr Kontakt am FIR 
Dipl.-Ing. Jan Helmig

Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) sind oft nicht in der Lage, SCM-Konzepte 
umzusetzen, um so die geforderte logistische 
Leistung zu erbringen. Bei einer Anpassung der 
unternehmensübergreifenden Prozesse ist es für 
viele Unternehmen im Vorfeld kaum möglich, 
Aufwand und Nutzen einer solchen Reorganisation 
adäquat zu quantifizieren und ihn somit letztend-
lich „fair“ zwischen den Kooperationspartnern zu 
verteilen. Als Folge dieses Informationsdefizits und 
des als hoch eingeschätzten Projektrisikos bleibt die 
Implementierung der zur Verfügung stehenden 
SCM-Konzepte in der Regel aus. 

Hinzu kommt, dass die Umsetzung von SCM-
Konzepten häufig mit Investitionen in erheb-
lichem Umfang verbunden ist. Diese Investitionen 
sind aus Sicht einzelner Unternehmen mit einer 
hohen Unsicherheit und hohen Erfolgsrisiken 
behaftet. Häufig unterbleibt die Investition, wenn 
aus Sicht einzelner Kooperationspartner die 
Vorteilhaftigkeit im Vorfeld nicht zu identifizieren 
ist oder Projektrisiken als zu hoch eingeschätzt 
werden. Daher bleiben viele Potenziale von 
Unternehmensnetzwerken ungenutzt.

Ziele des Projekts CBS-Net

Um diesem Problem zu begegnen, verfolgte 
das Forschungsprojekt CBS-Net das Ziel, eine 
Entscheidungsunterstützung zur Aufwand- und 
Nutzenbetrachtung der Umsetzung von SCM-
Konzepten zur Verfügung zu stellen. Ferner sollte 
eine „gerechte“ Verteilung von Kosten und Nutzen 
bei der Implementierung von SCM-Konzepten be-
rücksichtigt werden. Gleichzeitig war es notwen-
dig, durch die Definition von Standardprozessen 
Kennzahlen, Schnittstellen und Parameter für eine 
erfolgreiche Umsetzung zu erstellen.

Vor dem Hintergrund dieser grundlegenden 
Zielsetzung wurden im Projektverlauf unter ande-
rem die folgenden Fragestellungen beantwortet:

•	 Welches sind die für Unternehmensnetzwerke 
relevanten SCM-Konzepte, die die Opti-
mierungspotenziale der Lieferketten heben 
können?

•	 Wie können Standardprozessmodelle dieser 
ermittelten Konzepte erstellt werden?

•	 Welches sind die bei der Umsetzung von 
SCM-Konzepten anfallenden Kosten- und 
Nutzenfaktoren? 

•	 Welchen einzelnen Prozessschritten und 
welchen Partnern des Netzwerks können die 
ermittelten Faktoren zugeordnet werden?

•	 Wie kann im Vorfeld einer Umsetzung 
eines SCM-Konzepts eine nutzengerechte 
Verteilung des Aufwands auf die beteiligten 
Partner eines Unternehmensnetzwerks me-
thodisch unterstützt werden?

Durch die Beantwortung dieser Fragestellungen 
sollen die Hemmnisse, die mit Blick auf die 
Umsetzung von SCM-Konzepten in der Praxis 
bestehen, reduziert werden. Das Vorgehen 
während des Projekts stützte sich dabei auf 
unterschiedliche Arbeitsschritte. Darunter fielen 
die Ableitung eines SCM-Controllingsystems, die 
Identifikation und prozessuale Abbildung rele-
vanter SCM-Konzepte sowie die Erstellung eines 
Software-Tools samt Verteilungslogik.

Ableitung eines SCM-Controllingsystems 

Die zahlreichen in Literatur und Praxis etablierten 
SCM-Konzepte verfolgen einerseits das Ziel, die 
Logistikleistung zu verbessern und andererseits 
die anfallenden Logistikkosten zu reduzieren 
(vgl. Bild 1). Diese beiden Ziele lassen sich in 
verschiedene Zielgrößen wie beispielsweise 
Flexibilität oder Bestände unterteilen. Um zu 
prüfen, welchen Einfluss die jeweiligen SCM-
Konzepte auf die verschiedenen Zielgrößen 
aufweisen, wurden diese wiederum anhand 
eindeutig quantifizierbarer Kennzahlen, wie z. B.  
Durchlaufzeit oder Bestandskosten, detailliert 

Vor dem Hintergrund gegenwärtiger Marktveränderungen erfolgt bei zahlreichen 
Unternehmen eine Konzentration auf die eigenen Kernkompetenzen, was wiederum zu einer 
Auslagerung von Fertigungsschritten führt. Dieser Zustand erfordert eine unternehmens- 
und standortübergreifende Kooperation. SCM-Konzepte sind grundlegende strategische 
Erfolgsfaktoren, die solche Kooperationen steuern und den wirtschaftlichen Erfolg sowie 
die künftige Wettbewerbsfähigkeit gewährleisten. Unternehmen zögern jedoch mit der 
Einführung dieser Konzepte, da beispielsweise hohe Investitionen erforderlich sind oder der 
Nutzen nicht im Vorfeld abgeschätzt werden kann. CBS-Net soll vor diesem Hintergrund 
einen Beitrag dazu leisten, dass diese Hemmnisse überwunden und somit SCM-Konzepte 
in Zukunft verstärkt implementiert werden.

Produktionsmanagement
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Bild 1
SCM-Controllingsystem 
für CBS-Net

und konkretisiert. Mithilfe dieses Systems kann 
die Ausgangssituation der Wertschöpfungskette 
realitätstreu analysiert und abgebildet werden.

Identifikation und Klassifizierung  
relevanter SCM-Konzepte

Im nächsten Schritt wurden 45 existierende 
SCM-Konzepte zusammengetragen. Diese 
wurden über einen inhaltlichen Abgleich um 
Derivate (inhaltlich ähnliche Konzepte) bereini-
gt. Daraus ergaben sich zwölf „Kernkonzepte“, 
welche d ie  Grundlage für  d ie  wei tere 
Betrachtung bildeten.

Um eine weitere Verringerung der Betrach- 
tungskomplexität und eine Vereinfachung der 
Anwendung in der betrieblichen Praxis zu er-
reichen, wurde zusätzlich eine Morphologie 
zur Typologisierung der zwölf Kernkonzepte 
erstellt. Diese ermöglicht die Einordnung aller 
betrachteten Konzepte und stellt eine einheit-
liche Beschreibungsgrundlage der Ansätze dar. 
Auf Basis dieser Morphologie wurde daraufhin 
eine Clusteranalyse durchgeführt, die eine 
Gruppierung der zwölf betrachteten Konzepte 
erlaubte. Das Ergebnis der Clusteranalyse bestand 
in drei Gruppen mit je drei bis fünf unterschied-
lichen SCM-Konzepten.

SCM-Prozessmodellierung

Nachdem die relevanten Konzepte identifiziert 
waren, galt es, die theoretischen Ansätze für 
die Praxis besser zugänglich zu machen, indem 
sie in nachvollziehbare Prozessdarstellungen 
überführt wurden. Für die Erstellung von 
Prozessmodellen wurde auf die ermittelten 
Typologien zurückgegriffen. Aufbauend auf der 
Clusterung der Konzepte flossen Anteile der 
jeweiligen konzeptspezifischen Modellierung 
in die Prozessdarstellungen der Typologien ein. 
Im Anschluss daran wurde das Zielsystem mit 
seinen Kosten- und Nutzenanteilen mit den 
Prozessmodellen verknüpft und somit eine voll-
ständige Abbildung der Wirkzusammenhänge 
zwischen den Faktoren des Controllingsystems 
sowie der Vorgehensweise in den SCM-
Konzepten ermöglicht.

Entwicklung eines VBA-Tools zur nutzen-
gerechten Verteilung des Aufwands

Abschließend wurden die Ergebnisse des 
Forschungsprojekts in Form eines Tools 
aufbereitet. Ziel war es dabei, ein VBA-
basiertes Vorgehen zu entwickeln, das eine 
ex ante Berechnung des Cost-Benefit-Ratios 
einer SCM-Konzept- Implementierung er-
möglicht sowie Ansätze zur Ver tei lung 
(Sharing) aufzeigt. Dieses Tool stellt eine 
Entscheidungsunterstützung für die Einführung 
von SCM-Konzepten dar und weist einen 
entsprechend praxisorientier ten Aufbau 
auf. Außerdem bietet es dem Anwender die 
Möglichkeit, unterschiedliche Einflusskriterien 
zu berücksichtigen und abzubilden. So können 
die erwarteten Konsequenzen der Umsetzung 
eines SCM-Konzeptes ex ante dargestellt und 
verhandelt werden. 

Das Tool fasst alle erarbeiteten Ergebnisse 
des Projekts zusammen und leistet einen 
Beitrag zur Reduzierung der Eintrittsbarrieren 
und Hemmschwellen bei der Umsetzung von 
SCM-Konzepten. Sowohl die Methodik zur 
Auswahl eines geeigneten SCM-Konzepts 
a ls  auch das Tool  wurden anhand von 
Fallbeispielen verifiziert. Der Wissenstransfer 
der entwickelten Vorgehensweise wurde 
und wird auch weiterhin zum einen durch 
Vorträge und zum anderen durch die Nutzung 
der Ergebnisse durch den Projektbegleitenden 
Ausschuss geschehen.

Das Forschungsprojekt CBS-Net wurde im 
Zeitraum von Februar 2008 bis November 
20 0 9  d u r c h  d a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m 
für Wir tschaft und Technologie (BMWi) 
über die Arbeitsgemeinschaft industrieller 
Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ 
e. V. (AiF) unter der Vorhaben-Nr. 15533 N ge-
fördert. Die Durchführung des Projekts geschah 
in Zusammenarbeit des Forschungsinstituts für 
Rationalisierung (FIR) an der RWTH Aachen 
und des Instituts für Fabrikanlagen und 
Logistik (IFA) der Leibniz Universität Hannover 
mit zahlreichen Industrieunternehmen des 
Projektbegleitenden Ausschusses. 		
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